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Achtung: Jugendliche Auszubildende(r)*! 
Bitte arbeiten Sie die Checkliste zu Ihrer Sicherheit ab. 
Verstöße gegen das Jugendarbeitsschutzgesetz können gravierende Folgen haben! 
Die Handwerkskammer ist verpflichtet, sich die entsprechenden Bescheinigungen aushändigen zu lassen. 

Checkliste für Ärztliche Untersuchungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz: 

Zeitpunkt Aufgabe ✓

bis zu 14 Monate vor 

Beschäftigungsbeginn

Der Jugendliche muss sich beim Arzt 

untersuchen lassen (Erstuntersuchung).

vor Beschäftigungsbeginn

Der Jugendliche darf erst beschäftigt werden, wenn er die 

Bescheinigung über die Erstuntersuchung beim 

Ausbildungsbetrieb vorgelegt hat. 

nach Eingang im Betrieb
Die  Erstuntersuchung der Handwerkskammer in Kopie 

(Scan per Mail) einzureichen.
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zwischen dem 9. bis 12. Monat 

nach Aufnahme der ersten 

Beschäftigung

Der Jugendliche muss sich beim Arzt erstmals nachuntersuchen 

lassen. (Nachuntersuchung).

nach Ablauf des 12. Monats 

nach Aufnahme der ersten 

Beschäftigung

Der Jugendliche muss die Bescheinigung 

über die Nachuntersuchung dem Ausbildungsbetrieb vorlegen.

im 13. Monat nach Aufnahme 

der ersten Beschäftigung

Hat der Jugendliche die Bescheinigung nicht vorgelegt, muss 

der Arbeitgeber den Jugendlichen schriftlich auffordern, die 

Bescheinigung vorzulegen.

ab 14. Monat nach Aufnahme 

der ersten Beschäftigung

Liegt die Bescheinigung noch nicht vor, darf 

der Jugendliche solange nicht weiterbeschäftigt werden, bis er 

die Bescheinigung vorgelegt hat.

nach Eingang im Betrieb
Die  Nachuntersuchung der Handwerkskammer in Kopie 

(Scan per Mail) einzureichen.
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*Soweit in dieser Zusatzvereinbarung keine geschlechtsneutrale Formulierung gewählt wird, dient dies allein
der Vereinfachung der Lesbarkeit.
Auch dort werden alle Menschen angesprochen – unabhängig von ihrem Geschlecht (m/w/d)

https://hwk-freiburg.de/ausbildungsdokumente
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Ärztliche Untersuchungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz 

Erstuntersuchung 

Innerhalb von 14 Monaten vor Beginn einer Berufsausbildung, eines Beschäftigungsverhältnisses oder 
Aufnahme einer Heimarbeit, müssen sich Jugendliche von einem Arzt ihrer Wahl untersuchen lassen. 

Jugendliche dürfen erst beschäftigt werden, wenn die vom Arzt ausgestellte Bescheinigung über die 
Erstuntersuchung dem Arbeitgeber vorliegt (s. § 32 JArbSchG).  

Erste Nachuntersuchung 

Zwischen dem 9. und 12. Monat der Beschäftigung müssen sich Jugendliche nachuntersuchen lassen. 
Der Arbeitgeber soll den Jugendlichen neun Monate nach Aufnahme der ersten Beschäftigung  
nachdrücklich zur Nachuntersuchung auffordern.  

Spätestens ein Jahr nach Beginn der ersten Beschäftigung muss die Bescheinigung über die 
durchgeführte Nachuntersuchung beim Arbeitgeber vorliegen (s. § 33 JArbSchG).  
Legt ein Jugendlicher diese Bescheinigung nicht vor, muss ihn der  
Arbeitgeber innerhalb eines Monats schriftlich dazu auffordern. 

Dabei muss er den Jugendlichen darauf hinweisen, dass er ihn nach dem 14. Monat seit Beschäftigungs-
beginn nicht weiter beschäftigen darf, solange die Bescheinigung von ihm nicht vorgelegt worden ist. 

Verordnung über die ärztlichen Untersuchungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz  
(Jugendarbeitsschutzuntersuchungsverordnung / JArbSchUV) Musterformular: (Original in DIN A4) 
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